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Ein Blick auf die Stromrechnung zeigt jedenMonat:
die Strompreise steigenund steigen. Undein Ende ist nicht
abzusehen.Dazukommt,dassdieUmwelt durchdie Erzeugung
von elektrischer Energie belastet wird. Zwar sind alternative
Technikenauchhier auf demVormarsch, derenMöglichkeiten
sindaber begrenzt.

Dabei könnenwir in einemmodernenHaushalt auf Strom
nicht verzichten.Die gute Nachricht: Sie könnenden Strom-
verbrauch reduzieren, ohne auf Ihrengewohnten Komfort zu
verzichten.Wie das geht? Ganz einfach, indemSie zumBeispiel
die größten Stromfresser auf Diät setzen,veraltete Geräte
ersetzenoder unnötigen Stromverbrauch abstellen.

Oft wird zumBeispiel Stromdurch unnötigen Stand-By-Betrieb
und Leerlauf vergeudet. Hohen Stromverbrauchbei geringer
Leistung finden Sie zumBeispiel bei alten Kühl-und Gefrier-
schränken,bei veralteten Heizungspumpensowie beiGlühlampen
der alten Bauart.

Entlarven Sie die Stromfresser.So schonen Sie die
Umwelt und sparengleichzeitig eine Menge Geld.

Strommessgerät leihen.
Kostet nichts, ist aber eine
Menge wert.
Mit einemmodernenStrommessgerät können Sie Ihre Strom-
verbraucher zuHausemessenundhaben soeine gute Grund-
lage, die eigenenGeräte einzuschätzen.Siewissen, wer wann
wie viel Stromverbraucht undkönnen individuell entscheiden,
wo Abhilfe nötig ist.

Auf den folgenden Seiten habenwir nach Bereichen aufgeteilte
Verbrauchs-Checklistenerstellt, indenen Sie die ermittelten Wer-
te eintragenkönnen.Die perfekte Grundlage, umMaßnahmen
undVeränderungenzumeigenenStromverbrauch zu realisieren.

Kostenlos Strommessgeräte leihen können
Sie bei der KlimaschutzAgentur Reutlingen
Lindachstraße 37, 72764 Reutlingen
sowie in vielen Bibliotheken im Landkreis.
Alle teilnehmenden Bibliotheken finden Sie
unter www.klimaschutzagentur-reutlingen.de

Die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen.
Ihr unabhängiger Partner in Sachen Energie-Effizienz.

Wirksame EnergieberatungundprofessionelleAngebote für Pri-
vatpersonen, UnternehmenundKommunenerhalten Sie vonden
ExpertenundBeratern derKlimaschutzAgentur imLandkreis
Reutlingen. Wir unterstützenSie mit sinnvollenMaßnahmen
und cleverenAktionen beimGeld und Energie sparen – von der
ThermografiebiszumEnergieausweis, von derNutzersensibilisie-
rung biszuEnergie-Checksvor Ort.

Ihr direkter Draht zu allen Fragen rund umsEnergiesparen:

Telefon 071211432571
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Stromspareneinfach
gemacht. Und übersichtlich
dargestellt.
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Notieren Sie hier Ihren Stromverbrauch aus der
Jahresrechnung IhresStromlieferanten:

_________________ kWh

InmeinemHaushalt wohnen:

_________________ Personen

TragenSie die Stromverbraucher IhresHaushaltes
in die Tabellenauf den folgenden Seiten ein. Die
Stromverbraucher habenwir nach Bereichen
geordnet, natürlich könnenSie auch raumweise
vorgehen. Auf den Seiten 6 –17 werden die Stromver-
braucher imBetrieb untersucht. Auf Seite 18 suchen
Sie abschließend nach „Schein-Aus“ und Stand-by.

Den Stromverbrauchaller Geräte, deren Leistungs-
aufnahme nicht bekannt ist oder deren Leistungsauf-
nahme sichwährend desBetriebs ändert, ermitteln
Sie mit dem Strommessgerät.

Berechnen Sie nach der Verbrauchsermittlungfür
alle Bereiche den prozentualen Anteil amGesamt-
verbrauch.

Fangen Sie beim Bereichmit demgrößten Stromver-
brauch an. Überlegen Sie sichEinsparmöglichkeiten
und setzenSie diese um. Die wichtigsten Energie-
spartipps habenwir in den entsprechenden Rubriken
für Sie notiert.

Notieren Sie hier Ihre Erfolge:

Meine Einsparungbeträgt_______________ kWh.

Dassind_________ % meinesVerbrauchs.

FolgendeMaßnahmen
habe ich umgesetzt:



DerStromverbrauch neuerKühl-und Gefriergeräte wird von
Herstellern auf einenZeitraumvon24Stunden angegeben. Er-
mitteln Sie daherden Verbrauch IhresGerätes mit einemStrom-
messgerät überdiesenZeitraum.Beachten Sie: Verbrauchsan-
gaben für Kühl-und Gefriergeräte gelten für eine Umgebungs-
temperatur von 25 °C. Je geringerdieUmgebungstemperatur
ist (Mindestumgebungstemperatur nach Herstellerangabebeach-
ten), destoweniger Stromverbraucht Ihr Kühlschrank.

Beispiel: Die Messung desKühlschranksin einemHaushalt
von 8Uhr morgensbiszumnächsten Tag8Uhr morgensergab
0,85kWh (bei 23 °C). DerKühlschrank ist 365TageinBetrieb.
Dasergibt einen Jahresverbrauch von0,85 kWh amTagx365
Tage=310,25 kWh.

So gehtʻs

Nr. Stromverbraucher Raum, GemessenerVer- Verbrauchpro
Ort brauch in kWh1) Jahr in kWh2)

am Tag

1)=kWh: Kilowattstunden, abgelesenamMessgerät.
2)=Berechnung: GemessenerVerbrauch inkWh
amTagx365Tage.Fallsein Gerät inAbwesenheitszeiten
abgeschaltet wird, dieAnzahlderTageentsprechendverringern.

1

2

3

4

Summe:

6 7

AktuelleStromrechnung:______________ kWh

Kühlen& Gefrierenverursachendavon_________ %.

!TippsundAuswertung
l Bei einer ohnehin anstehendenNeuanschaffungist das
stromsparendste Gerät (EnergieeffizienzklasseA+++)
wirtschaftlicher als ein durchschnittlichesGerät. Even-
tuelle Mehrkosten beimKauf holen Sie schnell über den
reduziertenVerbrauchwieder herein.

l Der sofortige Ersatzeines Altgerätes durch ein energie-
effizientesNeugerät ist oft wirtschaftlich.

l Der Kühlschranksollte inmöglichst kühler Umgebung
aufgestellt werden (nie nebendemHerd, vor einem
Heizkörperoder an eine Stelle mit starker Sonnen-
einstrahlung).

l Stellen Sie die TemperaturimKühlschrankauf +7°C
und imGefriergerät auf -18°Cein. So arbeiten die
Geräte besonderseffizient.

l Eine Auswahl stromsparenderHaushaltsgerätefinden Sie
unterwww.klimaschutzagentur-reutlingen.de. Verglei-
chen Sie Ihr altes Gerät mit einemneuenGerät.

Dasmache ich absofort:

Kühlen & Gefrieren



Nr. Stromverbraucher Raum Verbrauch Nutzungen Verbrauch
30 °C, 60°C, 90 °C proNutzung imMonat pro Jahr

in kWh1) in kWh2)

1

2

3

4

5

1)=kWh: Kilowattstunden, abgelesenamMessgerät.
2)=Berechnung des Jahresverbrauchs: Verbrauchpro
Nutzung inkWh xNutzungen imMonat x12.

Summe:

8 9

Der Stromverbrauchvon Waschmaschinen ist sehr stark von der
Waschtemperatur undder benötigten Wassermenge abhängig.
Sie müssendaher für jedesWaschprogramm, dasSie regelmäßig
benutzen, eine eigene Verbrauchsmessungdurchführen. DieVer-
brauchsmessungbeimWäschetrockner wird entsprechenddurch-
geführt. Der StromverbrauchbeimBügeln ist gewöhnlich relativ
gering. Ein Durchschnittshaushaltverbraucht jährlich 20kWh für
das Bügeln derWäsche.

Beispiel: DieWaschmaschineläuft 14Mal proMonat mit dem
60-°C-Programm(eigeneSchätzung, Urlaub berücksichtigt). Die
MessungdesProgrammsergibteinen Verbrauchvon 1,5kWh.
Dasmacht im Jahr 252kWh.

So gehtʻs

AktuelleStromrechnung:______________ kWh

Waschen & Trocknenverursachendavon_________ %.

!TippsundAuswertung
l Sparprogrammereduzierenden Energieverbrauchum
bis zu20%. Aber: Eine voll beladeneWaschmaschine
imNormalprogrammverbraucht immerweniger Energie,
alswenn manzweimal halbgefüllt mit demSparpro-
grammwäscht.

l Vorwäsche istmeist nicht nötig, normal verschmutzte
Kochwäschewird auchbei 60 °C sauber,für Buntwäsche
sindmeist 30 °C bzw.40 °C ausreichend.

Wäschetrockner sindgrundsätzlich sehr stromintensiv.
Deshalb:Wäschetrockner immervoll beladen unddie
Wäsche vorher auf mindestens1.200Umdrehungen
proMinute schleudern.Das reduziert die Restfeuchte
unddamit die Stromkosten desTrockners.Unschlagbar
günstig und viel schonenderwird natürlich auf der
Wäscheleine getrocknet.

l

Waschen & Trocknen

Dasmache ich absofort:



Bei der Spülmaschine sinddieVerbrauchsmessungenwie bei
derWaschmaschine durchzuführen.Bei zwei genutzten Spül-
programmenmitunterschiedlichen Temperaturensollten Sie
auchzweimal messenunddieNutzungen jeweils proMonat
abschätzen.

Achtung: Der Stromverbraucheines Elektroherdslässt sichnicht
mit denüblichenMessgeräten ermitteln. Damit Sie den Strom-
verbrauch Ihres Herds abschätzenkönnen, finden Sie obenden
durchschnittlichen Stromverbrauch für unterschiedliche Haus-
haltsgrößen.

Beispiel: DerHaushalt umfasst drei Personen.AlsVerbrauch
pro Jahr in kWh wird daher 470 in die letzte Spalte eingetragen.

So gehtʻs
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AktuelleStromrechnung:______________ kWh

Spülen, Kochen& Backenverursachendavon _________ %.

!TippsundAuswertung
l ZumTeilkanndurchden sinnvollen Einsatz einer
modernen Geschirrspülmaschine imVergleich zum
Handspülen Energie eingespartwerden. Dies gilt vor
allemdann, wenn dasWarmwasser imHausdurch Strom
erzeugtwird und folgendes beachtet wird: volle und
richtige Beladung der Spülmaschine, kein Vorreinigen
vonnormal verschmutztemGeschirr,Wahl eines Energie-
sparprogramms.

l Wenn TopfundHeizplatte imDurchmesserüberein-
stimmen,wird dieWärme optimal genutzt. „Sparsame“
Töpfehaben ebene Böden undgut sitzendeDeckel.
Nutzen Sie dieNachwärme vonKochstellen und Back-
ofen. Garen Sie mitwenig Flüssigkeit imgeschlossenen
Kochtopf. Verwenden Sie bei langenGarzeiten einen
Schnellkochtopf.

Nr. Stromverbraucher Raum Verbrauch Nutzungen Verbrauch
proNutzung imMonat pro Jahr
in kWh1) in kWh2)

1

2

3

4

5

1)=kWh: Kilowattstunden, abgelesenamMessgerät.
2)=Berechnung des Jahresverbrauchs: Verbrauchpro
Nutzung inkWh xNutzungen imMonat x12.

Schätzung Elektroherd: M

=220kWh/Jahr,MM =410kWh/Jahr,MMM =470kWh/Jahr,MMMM +=600 kWh/Jahr

Summe:

!

Spülen, Kochen & Backen

Dasmache ich absofort:

Elektroherd



Notieren Sie jeweils dieArt derLampe (zumBeispielGlühlampe,
Halogenlampe, Energiesparlampe, LED) unddenRaumoder Ort.
VergessenSie nicht die Lampen imHof, imGarten oder auf dem
Balkon. Die Lampenleistung steht entweder auf demGlaskörper
oder amLampensockel. Beachten Sie bei der Abschätzungder
Brennzeiten, dassdiese imWinter inder Regel deutlich länger
sind als imSommer.

Beispiel: In der Küche einesHaushaltshängt über demEss-
tischeine Zugleuchte mit einer 100-Watt-Glühlampe(auf dem
Glaskörper steht 100W). Die Lampebrennt imWinterhalbjahr
täglich vier Stunden und imSommerhalbjahr täglich zwei Stun-
den, imMittel alsodrei Stunden. Diewöchentliche Nutzungszeit
beträgt somit 21Stunden.

Beleuchtung

So gehtʻs

Nr. Stromverbraucher Raum, Leistung Nutzungszeit Verbrauch
Ort inWatt pro Woche pro Jahr

in Stdn.1) in kWh2)

1)=Abwesenheitszeiten berücksichtigen.
2)=Berechnung Jahresverbrauch:
Leistung xNutzungszeitproWoche x52/1.000.
Bei Abwesenheit ist dieAnzahl derWochen (52)
entsprechend zureduzieren.

1

2

3

4

5

6

7

Summe:

12 13

AktuelleStromrechnung:______________ kWh

Beleuchtungverursachtdavon _________ %.

!TippsundAuswertung
l Mit demEinsatzvon LEDs könnenSie viel Stromund
Geld einsparen. Beachten Sie jedoch:
LEDsgibt es in verschiedenen Lichtfarben. Für die ge-
mütlichen Stunden sindLampengut,derenLichtfarbe der
einernormalenGlühlampe entsprechen. Dieseerkennen
Sie an der Bezeichnung„827“ oder „2.700 Kelvin“ auf
der Verpackung. Arbeitssituationen sindmit neutralweiß
(„840“, „4.000 Kelvin“) oder tageslichtweiß(„860“,
„6.000 Kelvin“) passendausgeleuchtet.

l Halogenlampen sindkeine Energiesparlampen.Nieder-
volt-Halogenlampenab35Watt (Beleuchtungssystem
mit Transformator) könnenaber durcheine energie-
effiziente Alternative, Halogenlampe mit IRC-Technik,
ersetztwerden. Eine Lampemitdieser Technikverbraucht
ca. 1/3weniger Energie.

Dasmache ich absofort:



Unterhaltungselektronik

Nr. Stromverbraucher Raum, Leistung Nutzungszeit Verbrauch
Ort inWatt pro Woche pro Jahr

in Stdn.1) in kWh2)

1)=Abwesenheitszeiten berücksichtigen.
2)=Berechnung Jahresverbrauch:
Leistung xNutzungszeitproWoche x52/1.000.
Bei Abwesenheit ist dieAnzahl derWochen (52)
entsprechend zureduzieren.

1

2

3

4

5

6

7

Summe:

14 15

Hier habenwir die BereicheUnterhaltung, Informationstechnik
undKommunikationstechnik zusammengefasst.

Dazugehören, je nach Haushalt, eineVielzahl vonStromver-
brauchern: Fernsehgerät, Videorekorder, DVD-Rekorder,Receiver,
HiFi-Anlage,Verstärker, Radiowecker, Computer,Monitor, Sound-
system,Scanner,Drucker,Kopierer,Telefon,Anrufbeantworter,
Fax, Router undLadegeräte. Statt denVerbrauchüberdie
LeistungsangabeamGerät zuermitteln, könnenSie auchdas
Strommessgeräteinsetzen.

So gehtʻs

AktuelleStromrechnung:______________ kWh

Beleuchtungverursachtdavon _________ %.

!TippsundAuswertung
l Aktivieren Sie an IhremComputerdie Energieoption
„Monitor ausschalten“ (beimBetriebssystemWindows
unter Start/Einstellungen/Systemsteuerungzufinden).
Ihr Bildschirmschaltet sich dannbeispielweise automa-
tischnach zehnMinuten Benutzungspauseabundwenn
Sie eine Tastedrücken sofort wieder an. Achtung: Ein
Bildschirmschonerist zwar nett, aber keineAbschaltauto-
matik. Der Bildschirmverbraucht dann fast genauso viel
Stromwie beimNormalbetrieb.Und:Moderne Bild-
schirmebrauchen keine „Schonung“.

l LCD-Bildschirme(Englisch für „Liquid Crystal Display“)
verbrauchen imVollbetrieb deutlichweniger Stromals
konventionelle Röhrenbildschirme.

l Eine gute Hilfe bei der NeuanschaffungvonGeräten sind
Energielabels. Mit ihnen könnenSie gut vergleichen
undbeimKauf schnell die Energieeffizienz einesGerätes
beurteilen. Die folgenden Kennzeichen(„Labels“) sind
für die imMarkt befindlichenGeräte der Unterhaltungs-
elektronik, Informations-und Kommunikationstechnik
gebräuchlich: GED-Energielabel, Energy Star, TCO, Blauer
Engel (mehr Infos auch unterwww.label-online.de).

Dasmache ich absofort:



Sonstiges & Haustechnik

16 17

1)=Abwesenheitszeiten berücksichtigen.
2)=Berechnung Jahresverbrauch: LeistungxNutzungszeit
proWoche x52/1.000. Bei Abwesenheit istdieAnzahl
derWochen (52)entsprechendzureduzieren.

Summe:

Nr. Stromverbraucher Raum, Ort Leistung Nutzungszeit Verbrauch
inWatt Woche pro Jahr

in Stunden1) in kWh2)

1

2

3

4 Schätzung Kleingeräte: 50 – 200 kWh im Jahr

H1

H1

H1

Heizungsbrenner: a) Heizung:340kWh/Jahr
b)HeizungundWarmwasser 480kWh/Jahr

Umwälzpumpe: Pumpenleistung inWatt x168 /1.000 xAnzahl der
Pumpenbetriebswochen

Zirkulationspumpe:
Pumpenleistung inWatt x (24Stunden – Abschaltzeit) x365/1.000

W
Warmwasserbereitungmit Strom
(SchätzunganhanduntenstehenderAngaben):

Mehrfamilienhausmit: M=1.000 kWh/Jahr,MM=2.000 kWh/Jahr,

M =3.000 kWh/Jahr,MMM +=4.000 kWh/Jahr

Einfamilienhausmit:M bisMM=2.000 kWh/Jahr,MMM

+ =4.000 kWh/Jahr

Heizungsbrenner: Sofern der Strombedarf derHeizungsan-
lage für IhreWohnung bzw. IhrHausnicht über Ihren Strom-
zähler läuft, weil Sie zumBeispiel alsMieter aus einer zentralen
Heizungsanlageversorgtwerden, überspringenSie diesenund
auchdie beidennächstenPunkte. DenStromverbrauch vonÖl-
undGasgebläsebrennernkönnenSie mangels Steckkontakt in
derRegel nicht messen.TragenSie denVerbrauch alsDurch-
schnittswert ein.

Umwälzpumpe für die Heizung: Den Transportdesvom
Heizkessel erwärmten Wassers zudenHeizkörpernübernimmt
eine Umwälzpumpe.DiemeistenPumpen verfügen über eine
mehrstufige Leistungseinstellung. LesenSie die eingestellte
LeistungsstufeinWatt ab.Die Pumpe läuft nur, solange Ihre
HeizungaufWinterbetrieb geschaltet ist. Üblicherweise beträgt
dieser Zeitraumca. 38Wochen im Jahr.

Warmwasser-Zirkulationspumpe: In vielen Häusernwird das
Warmwasser mit einer Zirkulationspumpedauerndumgewälzt,
damit beimÖffnendesWarmwasserhahns sofortwarmes Wasser
fließt. ZirkulationspumpenmüssengemäßEnergieeinsparver-
ordnung „mit selbständigwirkenden Einrichtungen zur Ein-und
Ausschaltungausgestattetwerden“. Besonders nachts ist die
Ausschaltungüber eineZeitschaltuhr äußerst sinnvoll. Übliche
Abschaltzeiten sindzehnStunden proTag.

Damit Sie denStromverbrauch für Ihre elektrischeWarmwasser-
bereitung (falls vorhanden) abschätzenkönnen, finden Sie den
Stromverbrauch fürunterschiedlicheHaushaltsgrößenaufgelistet.
Das ist abernur derDurchschnittswert unddie Schwankungs-
breitensindbeträchtlich, was anden unterschiedlichenNutzungs-
gradenderGeräte undamindividuellenVerbrauchsverhalten liegt.

Der Stromeinsatz für dieWarmwasserbereitung kann der
bei weitem größte Einzelposten der Stromrechnung eines
Haushaltes sein!

AktuelleStromrechnung:______________ kWh

Sonstiges& Haustechnikverursachendavon _________ %.

Jetzt machenSie nocheinmal einen Rundgangdurch Ihre
Wohnung bzw.umsHausundnehmendie nochnicht erfassten
Verbraucher auf, soweit diese fürden Jahresstromverbrauch
relevant erscheinen. Beispiele für nochnicht erfassteGeräte sind
Staubsauger, Fön oder elektrischer Rasenmäher.DerVerbrauch
vonnur kurzzeitigbenutzenKleingeräten wie Rasierapparat,
elektrischeZahnbürste, Brotschneidemaschine, Mixer, Rühr-
gerät, Mikrowelle usw. ist imDetail nurmit sehr viel Aufwand
zuerfassen.TragenSieeinen Pauschalbetrag zwischen50und
200kWh ein.

So gehtʻs



Stand-by

GegenobigeVerluste sollten Sie auf jedenFall etwas unternehmen. Es reichtdarumaus,den Jahres-
strombedarfgeschätztzuermitteln: AddierenSie alle Leistungen. DieSummemultipliziertmit sieben
ergibtungefährdenStromverbrauch fürdiesenBereich inkWh.

Summe:

18 19

Eine zunehmendeAnzahl vonGeräten verbraucht Strom, ohne
dassSie esmerken. DieBereitschaftsschaltung (Stand-by) ist die
bekannteste, aber bei weitem nicht die einzige Leerlaufart. Die
Geräte gehendabei nach demBetrieb in einenBereitschaftsmo-
dusüber, zumBeispiel umSignale derFernbedienung zuempfan-
genoder bei Bedarf schnellerwieder in Betrieb zugehen. Beim
„Schein-Aus“ ist dasGerät nur scheinbarausgeschaltet, da der
Ausschalter dasGerät nicht völlig vomNetz trennt. Etliche Geräte
habenüberhaupt keinenAusschalter. Sie laufen deshalb ständig
und vergeudendabei fortwährend Energie.

Beispiel: Eine Mini-Stereo-Anlageist ausgeschaltet, verbraucht
aber trotzdemStrom. KreuzenSie das Kästchen „Schein-Aus“ an.
ImStand-by(eingeschaltet undmitder Fernbedienungausge-
schaltet) verbrauchtdie Anlage ebenfalls Strom. Diezunotierende
Stand-by-Leistungbeträgt 1,4Watt.

So gehtʻs

AktuelleStromrechnung:______________ kWh

Stand-byverursachtdavon_________ %.

!TippsundAuswertung
l Vor allembei Geräten, die sich nicht vollständig
abschalten lassen, empfiehlt sicheine Steckdosenleiste
mit Netzschalter. Die trennt potenzielle Stromfresser
vomNetz.

l Wenn Sie auf den Komfort Ihrer Fernbedienungennicht
verzichtenund trotzdemEnergie sparenwollen, brau-
chen Sie einVorschaltgerät, welches unnötige Energie-
flüsseunterbricht. Solche „Zwischenschaltgeräte“ finden
sich imHandel fürGeräte derUnterhaltungselektronik.

l So erkennen Sie Stromsparer:DasGerät hat einen
Netzschalter, der leicht zugänglich, gut sichtbar und
eindeutig gekennzeichnet ist. Ein damit ausgeschaltetes
Gerät darf keinen Stromverbrauchen. In Bereitschaft
darf einGerät nur einen Leistungsbedarf von bis zu
einemWatt haben.

Dasmache ich absofort:

Stromverbraucher Stand-by-
Leistung
inWatt

Fernseher

Videogerät

HiFi-Anlage

Mini-Stereo-Anlage

Radio, Radiowecker

DVD-Player

Satellitenempfänger

Computer

Drucker

Monitor

Scanner

Modem

„S
ch
ei
n-

Au
s“ Stromverbraucher Stand-by-

Leistung
inWatt„S

ch
ei
n-

Au
s“

Mikrowellenherd m. Uhr

Halogenleuchte (Trafo)

Ladestation für dasTel.

Anrufbeantworter

Faxgerät

Router

Summe:

Summe:________



Ihr direkter Draht zum Energiesparen

KlimaschutzAgentur
Landkreis Reutlingen gGmbH
Lindachstraße37
72764Reutlingen
Telefon 071211432571
Fax07121 1432572
info@klimaschutzagentur-rt.de
www.klimaschutzagentur-rt.de

Wenn Sie weitere Informationen oder eine persönliche
Beratung zumThemaEnergieeinsparenbenötigen,
können Sie sich an die KlimaschutzAgenturwenden:

Kostenlose

Energiebera
tung!

_ _

Eine Aktion der KlimaschutzAgentur
Landkreis Reutlingen zusammenmit


